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Wesen der Pflanze

Lichtassimilation, Nervenkraft, Stabilität

Johanniskraut hat von allen Heilpflanzen die stärkste 
Beziehung zum Licht. Die zur Zeit der Sommersonnen-
wende blühende Pflanze fördert die Aufnahme und 
Speicherung von Licht und dessen Umwandlung in 
Nervenkraft.

Licht ist eine essenzielle Energiequelle für die Ner-
ven, die Schnittstelle zwischen Körper und Seele. Wer 
zu wenig aus dieser Quelle schöpfen kann, da – konsti-
tutions- oder situationsbedingt – die Lichtaufnahme
fähigkeit geschwächt ist oder das Lichtangebot durch 
anhaltend trübe Witterung oder langen Aufenthalt in 
künstlich beleuchteten Räumen vermindert ist, wird 
trübsinnig und depressiv. Dann wirkt Johanniskraut 
aufhellend.

Johanniskraut ist auch bei Verletzungen von Körper 
und Seele angezeigt. Depressionen als Folge erlittener 
physischer und psychischer Verletzungen und Kränkun-
gen oder Schnitt- und Stichwunden mit Nervenverlet-
zungen werden sehr erfolgreich behandelt. Das Nerven-
system wird stabilisiert. Dosierung beachten!

Anwendungsgebiete
Psychovegetative Störungen, depressive Verstimmungs-
zustände (insbesondere Winterdepression), Angst, ner-
vöse Unruhe, Schlafstörungen, nervöse Erschöpfungszu-
stände, Burnout, Wetterfühligkeit, Bettnässen, Reizblase, 
Nervenverletzungen, Schnitt- und Stichwunden, Ver-
brennungen ersten Grades, Myalgien, Rückenschmer-
zen, Ischialgie, Neuralgien (auch äußerlich), Herpes 

Nebenwirkungen 
In seltenen Fällen kann eine Photosensibilisierung auf-
treten.

Wechselwirkungen
Die für hochdosierte Hypericum-Extraktpräparate be-
kannten Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln 
gelten nicht für die niedrigdosierte wesenhafte Urtink-
tur. Vorsichtshalber sollte jedoch auch die wesenhafte 
Urtinktur nicht zusammen mit Immunsuppressiva nach 
Organtransplantationen eingesetzt werden, da Hyperi-
cum das Immunsystem stärkt.

Inhaltsstoffe
Hypericin, Flavonoide, ätherisches Öl, Gerbstoffe

Die Urtinktur ist aufgrund des hohen Hypericin
gehalts intensiv rot.

Wirkungen
Antidepressiv, beruhigend, angstlösend, entzündungs
hemmend

Dosierung
1–3-mal täglich 1–3 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.
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Selbsterkenntnis, Überwindung von Angst, Anklammerung  
und Freiheit, Verbindung von Unterbewusstsein und  
Bewusstsein, Bewusstwerdung der Schatten, Aufbrechen von 
verhärteten Strukturen

Die Wahrnehmung der inneren Bilder, Kräfte und 
Eigenschaften, die aus der Tiefe des Unterbewussten ins 
Bewusstsein aufsteigen, hat eine Schlüsselfunktion in der 
Seelenentwicklung des Menschen. Diese im Dunkel der 
Seelentiefe verborgenen Bilder, die oft als bedrohliche 
Schatten erscheinen, gehören ebenso zu unserer Ganz-
heit wie die uns bewussten und akzeptierten Eigen-
schaften. Der Bewusstwerdungsprozess ist oft mit exis-
tenziellen Problemen verbunden, da man sich vor den 
Schatten meist fürchtet und sie darum abweist und ver-

drängt. Die unbewusste Angst führt zur Enge in Seele 
und Körper. So wie Angst das »freie Atmen« der Seele 
einschränkt, führt sie auf  der Körperebene zur Behin-
derung der Atmung in der Form von Symptomen wie 
Krampfhusten, Bronchitis oder Asthma.

Das Wesen des Efeus ist die Verbindung des im 
Dunkeln liegenden Pols des Unbewussten mit dem sich 
im Licht befindlichen Pol des Bewussten. Schlüsselor-
gan für diese Verbindung ist die Schilddrüse, deren 
Funktion durch Efeu angeregt wird. Efeu löst psychisch 
bedingte Krampfzustände der Atmungsorgane und 
befreit die Atmung.

Anwendungsgebiete 
Krampfartiger Husten, akute und chronisch-entzündli-
che Bronchialerkrankungen, Keuchhusten, Asthma, 
Kehlkopfentzündung, Rachenentzündung

Inhaltsstoffe
Saponine Jod

Wirkungen
Krampflösend, auswurffördernd, schleimverflüssigend

Nebenwirkungen
Eine Schilddrüsenüberfunktion kann verstärkt werden.

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.
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